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Teilgebiet 1

PLANZEICHNUNG  TEIL  A
Es gilt die BauNVO (Baunutzungsverordnung) in der Fassung vom 21. November 2017 (BGBI. I S. 3787). Es gilt die
PlanZV (PlanzeichenVerordnung) vom 18. Dezember 1990 (BGBI. 1991 I S. 58), die zuletzt durch Art. 3 des Gesetzes
vom 4. Mai 2017 (BGBI. I S. 1057) geändert wurde.

M. 1 : 2.000

PLANZEICHENERKLÄRUNG

§ 9 Abs. 1 Nr. 1 BauGBArt der baulichen Nutzung

SO
Sonstiges Sondergebiet mit der Zweckbestimmung
- Freiflächen - Photovoltaikanlage - § 11 Abs. 2 BauNVO

I Festsetzungen

Grundflächenzahl § 19 Abs.1 BauNVO

Baugrenzen § 23 BauNVO

§ 9 Abs. 1 Nr. 2 BauGBBaugrenze

§ 9 Abs. 1 Nr. 11 BauGB

§ 9 Abs. 1 Nr. 1 BauGBMaß der baulichen Nutzung

0,7

Verkehrsflächen

Ein- bzw. Ausfahrten und Anschluß anderer Flächen
an die Verkehrsflächen

Öffentliche Verkehrsfläche

Straßenbegrenzungslinie

S    T    A    D   T    P    L    A    N    U    G R    E    G    G   E    N   T    I    N

16.09.2021

SATZUNG

SATZUNG
DER

GEMEINDE   STOLPE
KREIS PLÖN

ÜBER DEN

BEBAUUNGSPLAN NR. 17
"PHOTOVOLTAIK"

FÜR DAS GEBIET

"ZWISCHEN NETTELAUER BAHNDAMM UND
KIELERKAMPER WEG

WESTLICH DER AUTOBAHN A 21"

§ 9 Abs. 1 Nr. 16 BauGBWasserflächen

Wasserfläche / Teich

Maßnahmen zum Schutz, zur Pflege und zur Entwicklung von Natur und
Landschaft

Umgrenzung von Flächen für Maßnahmen zum Schutz, zur
Pflege und zu Entwicklung von Natur und Landschaft

§ 9 Abs. 1 Nr. 20 BauGB

II Nachrichtliche Übernahme § 9 Abs. 6 BauGB

Flächen, die von der Bebauung freizuhalten sind
(hier:  40 m Bauverbotszone zur Autobahn
                               gem. § 9 Abs. 1 FStrG
Bundesfernstraßengesetz)

Umgrenzung von Schutzgebieten und Schutzobjekten
i.S.d. Naturschutzrechts

K Knick gem. § 30 Bundesnaturschutzgesetz i.V.m.
§ 21 Landesnaturschutzgesetz

Biotop gem. § 30 BundesnaturschutzgesetzB

KS Knickschutz- und Biotopschutzabstand

Grenze des räumlichen Geltungsbereiches

Flurstücksnummer

Flurstücksgrenze

88

IV Darstellungen ohne Normcharakter

III Sonstige Planzeichen § 9 Abs. 7 BauGB

40

Umgrenzung von Flächen mit Bindungen für Bepflanzungen
und für die Erhaltung von Bäumen, Sträuchern und sonstigen
Bepflanzungen

Flächen mit Bindungen für Bepflanzungen und für die Erhaltung
§ 9 Abs. 1 Nr. 25b BauGB

100 m Anbaubeschränkungszone gemäß § 9 Abs. 2 FStrG
Bundesfernstraßengesetz

Vermaßung

Teilgebiet 2
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Teilgebiet 1

23619  ZARPEN,   HAUPTSTRASSE  51  A,  TEL.   04533- 7974054   -   email:  stadtplanung-h.reggentin@t-online.de

Teil B: Textliche Festsetzungen
1. Festsetzungen nach § 9 (1) Baugesetzbuch (BauGB)

Art und Maß der baulichen Nutzung (§ 9 (1) Nr. 1 BauGB)

1.1 Die sonstigen Sondergebiete (TG 1-3) nach § 11 BauNVO mit der Zweckbestimmung
Der Abstand der Solarmodule zum Erdboden muss mindestens 80 cm betragen. Die Höhe
der Oberkante der Modulfläche darf maximal 3,9 m betragen. Unterer Bezugspunkt der
Höhenfestsetzung ist die gewachsene Geländeoberfläche (gem. § 2 LBO).

1.3 Einfriedungen gem. § 9 (1) Nr. 25 a BauGB sind nur sichtdurchlässiger Zaun ohne 
Sockelmauer zulässig. Zäune dürfen eine Höhe von 2,50 m nicht überschreiten. Über der
Geländeoberfläche ist ein Freihalteabstand von mind. 10 cm freizuhalten.

1.4 Wege und Zufahrten sind in wasser- und luftdurchlässiger Bauweise (wassergebundene
Oberflächen, Schotterrasen) herzustellen § 9 (1) Nr. 20 BauGB.

1.5 Für das Biotop im Teilgebiet 1 sind Entwässerungsmaßnahmen nicht zulässig.

1.6 Die festgesetzten Bäume sind zu erhalten und zu pflegen. Jegliche Überbauungen bis zu
dem Kronentraufbereich + 1,5 m sind nicht zulässig.

2. Örtliche Bauvorschriften zur Gestaltung nach § 84 Landesbauordnung (LBO)
Werbeanlagen

2.1 Als Werbeanlage ist lediglich eine Informationstafel im Eingangsbereich mit einer 
maximalen Größe von 4 m² zulässig. Selbstleuchtende Werbeanlagen oder Werbeanlagen
mit wechselndem oder sich bewegendem Licht sind unzulässig.

3. Sonstige Festsetzungen

Gem. § 9 (1) FStrG (Bundesfernstraßengesetz) dürfen innerhalb des Abstandes von 40 m
keine Hochbauten jeder Art errichtet werden. Zäune und Zufahrten sind zulässig.

Gem. § 9 (2) FStrG bedürfen bauliche Anlagen der Zustimmung des 
Fernstraßen-Bundesamtes.

HINWEISE
Artenschutz
1. Die Artenschutzrechtlichen Verbotsbestände gemäß § 44 Abs. 1 Bundesnaturschutzgesetz

(BNatSchG)sind zu beachten. In diesem Fall ist eine Baufeldräumung nur außerhalb des
Brutzeitraumes (als Brutzeitraum gilt die Zeit zwischen dem 1. März und dem 30. 
September) zulässig oder zu anderen Zeiten nach fachkundiger Kontrolle auf Nester und
wenn durch Maßnahmen Beeinträchtigungen ausgeschlossen sind.

Knickschutz
1. Die vorhanden Knicks sind gesetzlich geschützte Biotope nach § 30 BNatSchG i. V. m § 21

Landesnaturschutzgebiet (LNatSchG) und zu erhalten. Handlungen, die zu einer Zerstörung
oder einer sonstigen erheblichen Beeinträchtigung führen können, sind verboten. Von
diesen Verboten kann auf Antrag eine Ausnahme zugelassen werden, wenn die Beein-
trächtigungen ausgeglichen werden können. Pflegemaßnahmen sind entsprechend der
Durchführungsbestimmungen zum Knickschutz des Knickerlasses vom 07.02.2017 (Erlass
des Ministeriums für Energiewende, Landwirtschaft, Umwelt und ländliche Räume des
Landes Schleswig-Holstein - V 534-531.04) durchzuführen.

Denkmalschutz
2. Sollten im Boden Sachen oder Spuren gefunden werden, bei denen Anlass zu der Anahme

gegeben ist, dass sie Kulturdenkmale (Bodenfunde) sind, so ist dies unverzüglich dem Kreis
Plön als unterer Denkmalschutzbehörde anzuzeigen. Zur Anzeige von Bodenfunden ist
jeder am Bau Beteiligte verpflichtet.

Immissionsschutz
3. Die aus einer ordnungsgemäßen landwirtschaftlichen Nutzung der angrenzenden land-

wirtschaftlichen Flächen resultierenden Immissionen (Lärm, Staub und Gerüche) können
zeitlich begrenzt auf das Plangebiet einwirken und sind hinzunehmen.

Bauphase
4. Der Einsatz von Baumaschinen ist auf das notwendige Maß zu reduzieren, um irreversiblen

Bodenverdichtungen vorzubeugen.

Gesetzesgrundlagen
5. Im Zuge der Maßnahme sind die Vorgaben des BauGB (§ 202 Schutz des humosen Ober-

bodens), der Bundesbodenschutzverordnung (BBodSchV § 12) des Bundesbodenschutz-
gesetzes (BBodSchG u. a. § 7 Vorsorgepflicht) sowie das Kreislaufwirtschaftsgesetz (KrWG
u. a. §§ 2 und 6) einzuhalten.

Fahrbahnbegrenzung Autobahn,
grafisch übernommen aus LuftbildA21

Verfahrensvermerke
1. Aufgestellt aufgrund des Aufstellungabeschlusses der Gemeindevertretung Stolpe vom

24.10.2018, geändert am 12.02.2020. Die ortsübliche Bekanntmachung des
Aufstellungsbeschlusses ist durch Abdruck in der Bokhorst-Wankendorfer Rundschau am
20.05.2020 erfolgt.

2. Die frühzeitige Beteiligung der Öffentlichkeit nach § 3 Abs. 1 Satz 1 BauGB wurde am
19.08.2020 im Rahmen einer öffentlichen Veranstaltung durchgeführt.

3. Die Behörden und sonstigen Träger öffentlicher Belange, die von der Planung berührt sein
können, wurden gemäß § 4 Abs. 1 BauGB i. V. m. § 3 Abs. 1 BauGB mit Schreiben vom
08.09.2020 unterrichtet und zur Abgabe einer Stellungnahme aufgefordert.

4. Die Gemeindevertretung hat am 24.02.2021 sowohl den erweiterten Aufstellungsbeschluss
als auch den Entwurf des Bebauungsplanes Nr. 17 mit Begründung beschlossen und zur
Auslegung bestimmt.

5. Der Entwurf des Bebauungsplanes Nr. 17, und die  Begründung  haben  in  der  Zeit  vom
03. Mai bis 04. Juni 2021 während der Dienststunden nach § 3 Abs. 2 BauGB öffentlich
ausgelegen. Die öffentliche Auslegung wurde mit dem Hinweis, dass Stellungnahmen
während der Auslegungsfrist von allen Interessierten schriftlich oder zur Niederschrift
abgegeben werden können, am 22.04.2021 in der Bokhorst-Wankendorfer Rundschau
ortsüblich bekanntgemacht. Der Inhalt der Bekanntmachung der  Auslegung  und  die nach  §
3 Abs. 2 BauGB auszulegenden Unterlagen wurden unter www.amt-bokhorst-wankendorf.de
zur Beteiligung der ÖffentlichkeIt zusätzlich ins Internet eingestellt.

6. Die Behörden und sonstigen Träger öffentlicher Belange, die von der Planung berührt sein
können, wurden gemäß § 4 Abs. 2 BauGB mit Schreiben vom 14.04.2021 zur Abgabe einer
Stellungnahme aufgefordert und von der öffentlichen Auslegung benachrichtigt.

Wankendorf,den …………………. ..........................................................
gez. Holger Bajorat

           Bürgermeister

7. Es wird bescheinigt, dass alle im Liegenschaftskataster nachgewiesenen Flurstücksgrenzen
und -bezeichnungen sowie Gebäude mit Stand vom……………,
In den Planunterlagen enthalten und maßstabsgerecht dargestellt sind. Der Gebäudebestand
vor Ort wurde nicht überprüft.

Kiel, den ……………………  gez. …………………..........................

          Landesamt für Vermessung und
 Geoinformation     Schleswig-Holstein

8. Die Gemeindevertretung hat die abgebenen Stellungnahmen der Öffentlichkeit und der
Behörden und sonstigen Träger öffentlicher Belange am 30.06.2021 geprüft. Das Ergebnis
wurde mitgeteilt.

9. Die Gemeindevertretung hat den Bebauungsplan Nr. 17, bestehend aus der Planzeichnung
(Teil A) und dem Text (Teil B) am 30.06.2021 als Satzung beschlossen und die Begründung
durch einfachen Beschluss gebilligt.

Wankendorf, den …………………. ...........................................................
gez. Holger Bajorat

                  Bürgermeister

10.Die Satzung über den Bebauungsplan Nr. 17,  bestehend aus der Planzeichnung (Teil A) und
dem Text (Teil B), wird hiermit ausgefertigt und ist bekannt zu machen.

Wankendorf, den …………………. ...........................................................
gez. Holger Bajorat

Bürgermeister

11.Der Beschluss über den Bebauungsplan Nr. 17 durch die Gemeindevertretung Stolpe sowie
die Internetadresse der Gemeinde und die Stelle, bei der der Plan mit Begründung auf Dauer
während der Sprechstunden von allen Interessierten eingesehen werden kann und die über
den Inhalt Auskunft erteilt, sind am …………...
in der Bockhorst-Wankendorfer Rundschau ortsüblich bekannt gemacht worden. In der 
Bekanntmachung ist auf die Möglichkeit eine Verletzung von Verfahrens- und 
Formvorschriften und von Mängeln der Abwägung einschließlich der sich ergebenden 
Rechtsfolgen (§ 215 Abs. 2 BauGB) sowie auf die Möglichkeit, Entschädigungsansprüche
geltend zu machen und das Erlöschen dieser Ansprüche (§ 44 BauGB) hingewiesen worden.
Auf die Rechtswirkungen des § 4 Abs. 3 GO wurde ebenfalls hingewiesen. Die Satzung ist
mithin am ………………… in Kraft getreten.

Wankendorf, den …………… ..........................................................
gez. Holger Bajorat

Bürgermeister

M 1 : 20.000
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Teilgebiet 2

Teilgebiet 1

PLANZEICHNUNG  TEIL  A
Es gilt die BauNVO (Baunutzungsverordnung) in der Fassung vom 21. November 2017 (BGBI. I S. 3787). Es gilt die
PlanZV (PlanzeichenVerordnung) vom 18. Dezember 1990 (BGBI. 1991 I S. 58), die zuletzt durch Art. 3 des Gesetzes
vom 4. Mai 2017 (BGBI. I S. 1057) geändert wurde.
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PLANZEICHENERKLÄRUNG

§ 9 Abs. 1 Nr. 1 BauGBArt der baulichen Nutzung

SO
Sonstiges Sondergebiet mit der Zweckbestimmung
- Freiflächen - Photovoltaikanlage - § 11 Abs. 2 BauNVO

I Festsetzungen

Grundflächenzahl § 19 Abs.1 BauNVO

Baugrenzen § 23 BauNVO

§ 9 Abs. 1 Nr. 2 BauGBBaugrenze

§ 9 Abs. 1 Nr. 11 BauGB

§ 9 Abs. 1 Nr. 1 BauGBMaß der baulichen Nutzung

0,7

Verkehrsflächen

Ein- bzw. Ausfahrten und Anschluß anderer Flächen
an die Verkehrsflächen

Öffentliche Verkehrsfläche

Straßenbegrenzungslinie

S    T    A    D   T    P    L    A    N    U    G R    E    G    G   E    N   T    I    N

SATZUNG
DER

GEMEINDE   STOLPE
KREIS PLÖN

ÜBER DEN

BEBAUUNGSPLAN NR. 17
"PHOTOVOLTAIK"

FÜR DAS GEBIET

"ZWISCHEN NETTELAUER BAHNDAMM UND
KIELERKAMPER WEG

WESTLICH DER AUTOBAHN A 21"

§ 9 Abs. 1 Nr. 16 BauGBWasserflächen

Wasserfläche / Teich

Maßnahmen zum Schutz, zur Pflege und zur Entwicklung von Natur und
Landschaft

Umgrenzung von Flächen für Maßnahmen zum Schutz, zur
Pflege und zu Entwicklung von Natur und Landschaft

§ 9 Abs. 1 Nr. 20 BauGB

II Nachrichtliche Übernahme § 9 Abs. 6 BauGB

Flächen, die von der Bebauung freizuhalten sind
(hier:  40 m Bauverbotszone zur Autobahn
                               gem. § 9 Abs. 1 FStrG
Bundesfernstraßengesetz)

Umgrenzung von Schutzgebieten und Schutzobjekten
i.S.d. Naturschutzrechts

K Knick gem. § 30 Bundesnaturschutzgesetz i.V.m.
§ 21 Landesnaturschutzgesetz

Biotop gem. § 30 BundesnaturschutzgesetzB

KS Knickschutz- und Biotopschutzabstand

Grenze des räumlichen Geltungsbereiches

Flurstücksnummer

Flurstücksgrenze

88

IV Darstellungen ohne Normcharakter

III Sonstige Planzeichen § 9 Abs. 7 BauGB

40

Umgrenzung von Flächen mit Bindungen für Bepflanzungen
und für die Erhaltung von Bäumen, Sträuchern und sonstigen
Bepflanzungen

Flächen mit Bindungen für Bepflanzungen und für die Erhaltung
§ 9 Abs. 1 Nr. 25b BauGB

100 m Anbaubeschränkungszone gemäß § 9 Abs. 2 FStrG
Bundesfernstraßengesetz

Vermaßung

Teilgebiet 2

Teilgebiet 3

Teilgebiet 1
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Teil B: Textliche Festsetzungen
1. Festsetzungen nach § 9 (1) Baugesetzbuch (BauGB)

Art und Maß der baulichen Nutzung (§ 9 (1) Nr. 1 BauGB)

1.1 Die sonstigen Sondergebiete (TG 1-3) nach § 11 BauNVO mit der Zweckbestimmung. Der Abstand
der  Solarmodule  zum  Erdboden  muss  mindestens 80 cm betragen. Die Höhe der Oberkante der
Modulfläche darf  maximal  3,9 m  betragen. Unterer  Bezugspunkt  der  Höhenfestsetzung  ist  die
gewachsene Geländeoberfläche (gem. § 2 LBO).

1.3 Einfriedungen gem. § 9 (1) Nr. 25 a BauGB sind  nur  sichtdurchlässiger Zaun  ohne  Sockelmauer
zulässig. Zäune  dürfen eine Höhe von 2,50 m nicht überschreiten. Über der Geländeoberfläche ist
ein Freihalteabstand von mind. 10 cm freizuhalten.

1.4 Wege und Zufahrten sind in wasser- und luftdurchlässiger Bauweise (wassergebundene
Oberflächen, Schotterrasen) herzustellen § 9 (1) Nr. 20 BauGB.

1.5 Für das Biotop im Teilgebiet 1 sind Entwässerungsmaßnahmen nicht zulässig.

1.6 Die  festgesetzten  Bäume sind  zu  erhalten  und  zu  pflegen. Jegliche  Überbauungen bis zu dem
Kronentraufbereich + 1,5 m sind nicht zulässig.

2. Örtliche Bauvorschriften zur Gestaltung nach § 84 Landesbauordnung (LBO)
Werbeanlagen

2.1 Als Werbeanlage ist lediglich eine Informationstafel im Eingangsbereich mit einer maximalen Größe
von 4 m² zulässig. Selbstleuchtende Werbeanlagen oder Werbeanlagen mit wechselndem oder sich
bewegendem Licht sind unzulässig.

3. Sonstige Festsetzungen

Gem. § 9 (1) FStrG (Bundesfernstraßengesetz) dürfen  innerhalb  des  Abstandes  von 40 m keine
Hochbauten jeder Art errichtet werden. Zäune und Zufahrten sind zulässig.

Gem. § 9 (2) FStrG bedürfen bauliche Anlagen der Zustimmung des Fernstraßen-Bundesamtes.

HINWEISE
Artenschutz
1. Die Artenschutzrechtlichen Verbotsbestände gemäß §  4 Abs. 1 Bundesnaturschutzgesetz

(BNatSchG) sind zu beachten. In diesem Fall ist eine Baufeldräumung nur außerhalb des Brutzeit-
raumes (als Brutzeitraum gilt die Zeit zwischen dem 1. März und dem 30. September) zulässig oder
zu anderen Zeiten nach fachkundiger Kontrolle auf Nester und wenn durch Maßnahmen
Beeinträchtigungen ausgeschlossen sind.

Knickschutz
2. Die vorhanden Knicks sind gesetzlich geschützte Biotope nach § 30 BNatSchG i. V. m § 21 Landes-

naturschutzgebiet (LNatSchG) und zu erhalten. Handlungen, die zu einer Zerstörung oder einer
sonstigen erheblichen Beeinträchtigung führen können, sind verboten. Von diesen Verboten kann
auf Antrag eine Ausnahme zugelassen werden, wenn die Beeinträchtigungen ausgeglichen werden
können. Pflegemaßnahmen sind entsprechend der Durchführungsbestimmungen zum Knickschutz
des Knickerlasses vom 07.02.2017 (Erlass des Ministeriums für Energiewende, Landwirtschaft,
Umwelt und ländliche Räume des Landes Schleswig-Holstein - V 534-531.04) durchzuführen.

Denkmalschutz
3. Sollten im Boden Sachen oder Spuren gefunden werden, bei denen Anlass zu der Anahme gegeben

ist, dass sie Kulturdenkmale (Bodenfunde) sind, so ist dies unverzüglich dem Kreis Plön als unterer
Denkmalschutzbehörde anzuzeigen. Zur Anzeige von Bodenfunden ist jeder am Bau Beteiligte
verpflichtet.

Immissionsschutz
4. Die aus einer ordnungsgemäßen  landwirtschaftlichen  Nutzung  der  angrenzenden  landwirtschaft-

lichen Flächen resultierenden Immissionen (Lärm, Staub und Gerüche) können zeitlich begrenzt auf
das Plangebiet einwirken und sind hinzunehmen.

Bauphase
5. Der Einsatz von Baumaschinen ist auf das notwendige Maß zu reduzieren, um irreversiblen Boden-

verdichtungen vorzubeugen.

Gesetzesgrundlagen
6. Im Zuge der Maßnahme sind die Vorgaben des  BauGB (§ 202  Schutz  des humosen Oberbodens),

der   Bundesbodenschutzverordnung   (BBodSchV   §   12)   des   Bundesbodenschutzgesetzes
(BBodSchG u. a. § 7 Vorsorgepflicht)  sowie  das Kreislaufwirtschaftsgesetz (KrWG u. a. §§ 2 und 6)
einzuhalten.

Fahrbahnbegrenzung Autobahn,
grafisch übernommen aus LuftbildA21

Verfahrensvermerke
1. Aufgestellt aufgrund des Aufstellungabeschlusses der Gemeindevertretung Stolpe vom 24.10.2018,

geändert am 12.02.2020. Die ortsübliche Bekanntmachung des Aufstellungsbeschlusses ist durch
Abdruck in der Bokhorst-Wankendorfer Rundschau am 20.05.2020 erfolgt.

2. Die frühzeitige Beteiligung der Öffentlichkeit nach § 3 Abs. 1 Satz 1 BauGB wurde am 19.08.2020 im
Rahmen einer öffentlichen Veranstaltung durchgeführt.

3. Die Behörden und sonstigen Träger öffentlicher Belange, die von der Planung berührt sein können,
wurden gemäß § 4 Abs. 1 BauGB i. V. m. § 3 Abs. 1 BauGB mit Schreiben vom 08.09.2020 unterrichtet
und zur Abgabe einer Stellungnahme aufgefordert.

4. Die Gemeindevertretung hat am 24.02.2021 sowohl den erweiterten Aufstellungsbeschluss als auch den
Entwurf des Bebauungsplanes Nr. 17 mit Begründung beschlossen und zur Auslegung bestimmt.

5. Der Entwurf des Bebauungsplanes Nr. 17, und die  Begründung  haben  in  der  Zeit  vom  03. Mai bis
04. Juni 2021 während der Dienststunden nach § 3 Abs. 2 BauGB öffentlich ausgelegen. Die öffentliche
Auslegung wurde mit dem Hinweis, dass Stellungnahmen während der Auslegungsfrist von allen
Interessierten schriftlich oder zur Niederschrift abgegeben werden können, am 22.04.2021 in der
Bokhorst-Wankendorfer Rundschau ortsüblich bekanntgemacht. Der Inhalt der Bekanntmachung der
Auslegung  und  die nach  § 3 Abs. 2 BauGB auszulegenden Unterlagen wurden unter
www.amt-bokhorst-wankendorf.de zur Beteiligung der ÖffentlichkeIt zusätzlich ins Internet eingestellt.

6. Die Behörden und sonstigen Träger öffentlicher Belange, die von der Planung berührt sein können,
wurden gemäß § 4 Abs. 2 BauGB mit Schreiben vom 14.04.2021 zur Abgabe einer Stellungnahme
aufgefordert und von der öffentlichen Auslegung benachrichtigt.

Wankendorf,den 30.06.2021                                          
gez. Holger Bajorat

   ...............................................................
                                                                               Bürgermeister
                                                                      Siegel

7. Es wird bescheinigt, dass alle im Liegenschaftskataster nachgewiesenen Flurstücksgrenzen und
-bezeichnungen sowie Gebäude mit Stand vom 14.09.2021, in den Planunterlagen enthalten und
maßstabsgerecht dargestellt sind. Der Gebäudebestand vor Ort wurde nicht überprüft.

Kiel, den 05.10.2021     gez. Bandes
               ................................................................

               (Landesamt für Vermessung  und
        Geoinformation Schleswig-Holstein)

8. Die Gemeindevertretung hat die abgebenen Stellungnahmen der Öffentlichkeit und der Behörden und
sonstigen Träger öffentlicher Belange am 30.06.2021 geprüft. Das Ergebnis wurde mitgeteilt.

9. Die Gemeindevertretung hat den Bebauungsplan Nr. 17, bestehend aus der Planzeichnung (Teil A) und
dem Text (Teil B) am 30.06.2021 als Satzung beschlossen und die Begründung durch einfachen
Beschluss gebilligt.

Wankendorf, den 30.06.2021                                       
gez. Holger Bajorat

   ...............................................................
                                                                                Bürgermeister

 Siegel

10.Die Satzung über den Bebauungsplan Nr. 17,  bestehend aus der Planzeichnung (Teil A) und dem Text
(Teil B), wird hiermit ausgefertigt und ist bekannt zu machen.

Wankendorf, den 30.06.2021                                       
 gez. Holger Bajorat

   ...............................................................
                                                                                 Bürgermeister

 Siegel

11.Der Beschluss über den Bebauungsplan Nr. 17 durch die Gemeindevertretung Stolpe sowie die
Internetadresse der Gemeinde und die Stelle, bei der der Plan mit Begründung auf Dauer während der
Sprechstunden von allen Interessierten eingesehen werden kann und die über den Inhalt Auskunft
erteilt, sind am 14.10.2021 in der Bockhorst-Wankendorfer Rundschau ortsüblich bekannt gemacht
worden. In der Bekanntmachung ist auf die Möglichkeit eine Verletzung von Verfahrens- und Formvor-
schriften und von Mängeln der Abwägung einschließlich der sich ergebenden Rechtsfolgen (§ 215 Abs.
2 BauGB) sowie auf die Möglichkeit, Entschädigungsansprüche geltend zu machen und das Erlöschen
dieser Ansprüche (§ 44 BauGB) hingewiesen worden. Auf die Rechtswirkungen des § 4 Abs. 3 GO
wurde ebenfalls hingewiesen. Die Satzung ist mithin am 15.10.2021 in Kraft getreten.

Wankendorf, den 18.10.2021                                        
gez. Holger Bajorat

   ...............................................................
                                                                                Bürgermeister

 Siegel

12. Aufgrund der Berichtigung eines Ausfertigungsfehlers wird die Satzung über den Bebauungsplan Nr. 17,
bestehend aus der Planzeichnung (Teil A) und dem Text (Teil B), hiermit erneut ausgefertigt und ist bekannt zu
machen.

Wankendorf, den 24.11.2021                                                
gez. Holger Bajorat

   ...............................................................
                                                                                Bürgermeister

 Siegel

13. Der Beschluss über den Bebauungsplan Nr. 17 durch die Gemeindevertretung Stolpe sowie die Internetadresse
der Gemeinde und die Stelle, bei der der Plan mit Begründung auf Dauer während der Sprechstunden von allen
Interessierten eingesehen werden kann und die über den Inhalt Auskunft erteilt, sind am 02.12.2021 in der
Bokhorst-Wankendorfer Rundschau ortsüblich bekannt gemacht worden. In der Bekanntmachung ist auf die
Möglichkeit, eine Verletzung von Verfahrens- und Formvorschriften und von Mängeln der Abwägung
einschließlich der sich ergebenden Rechtsfolgen (§ 215 Abs. 2 BauGB) sowie auf die Möglichkeit,
Entschädigungsansprüche geltend zu machen und das Erlöschen dieser Ansprüche (§ 44 BauGB), hingewiesen
worden. Auf die Rechtswirkungen des § 4 Abs. 3 GO wurde ebenfalls hingewiesen. Die Satzung ist mithin am
03.12.2021 in Kraft getreten.

Wankendorf, den 06.12.2021                                                
gez. Holger Bajorat

           ...............................................................
                                                                                 Bürgermeister

 Siegel
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Aufgrund § 10 Baugesetzbuch (BauGB) sowie
nach § 84 Landesbauordnung (LBO) wird nach
Beschlussfassung durch die
Gemeindevertretung Stolpe vom 30.06.2021
folgende Satzung über den Bebauungsplan Nr.
17, bestehend aus der Planzeichnung (Teil A)
und dem Text (Teil B), erlassen:

SATZUNG

Authentizitätsnachweis / Übereinstimmungsvermerk
Hiermit wird bestätigt, dass die vorliegende digitale Fassung mit der Ausfertigungsfassung des
Bebauungsplanes Nr. 17 der Gemeinde Stolpe übereinstimmt. Auf Anfrage beim Amt
Bokhorst-Wankendorf, Bereich II, Bauleitplanung, kann die Übereinstimmung der digitalen Fassung mit
der Originalurkunde bestätigt werden.
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